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Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montag den 8 Februar

Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg Rath
Dr Dittten berger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter
s ul ze Geh Sanitäts Rath Dr Hüllmann

ingegangen iſt eine Petition der ren Buch
drucker Verſammlung die bittet daß die Stadt nur an
ſolche Firmen Druckarbeiten vergeben ſoll die nach dem zwiſchen
Meiſtern und Gehilfen vereinbarten Tarif bezahlen Dieſe
Petition und eine ſolche des II kommunalen Wahlbezirks Ver
eins der um Klarſtellung der Verpflichtung zur Abfuhr
von Schnee von den Gleiſen der Straßenbahn und
um Anlegung von Plätzen wo unentgeltlich Schnee ab
geladen werden kann bittet werden der Petitionskommiſſion
übergeben Eine Eingabe des Schieferdeckermeiſters Aßmus
wird der Baukommiſſion überwieſen

Dann theilt der Herr Vorſteher noch mit daß der St V
Klinkhardt aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt als Stadt
verordneter niedergelegt hat Die Verſammlung nimmt mit
Bedauern von dieſem Beſchluſſe Kenntniß

1 Der Haushaltsplan des Stadttheaters für
1897/98 wird in Einnahme und Ausgabe mit 53,300 M feſt
eſetzt Die Theater Kommiſſion hatte vorgeſchlagen von denPekerationsſtücken den Horizont und den Sängerſaal bei der

Tannhäuſer Aufführung zu erneuern da erſterer verblichen iſt
und letzterer dem gothiſchen Stil angehört während er romaniſch
ſein müßte jedoch werden dieſe Anträge abgelehnt Weiter be
antragte die Theater Kommiſſion den Maſchinenmeiſter feſt an
zuſtellen da der Poſten ein ſehr verantwortungsvoller iſt auch
dieſem Antrage ſtimimte die Verſammlung nicht zu Dagegen
wird die beantragte Fernſprecheinrichtung für das Amtszimmer
des Maſchinenmeiſters nach längerer Debatte angenommen
St V Fried rich bittet ſchließlich noch den Magiſtrat ſofort
Maßnahmen zu treffen welche die Zugluft in der Nähe der
Thüren die auf die unteren Korridore führen abzuſtellen Ref
St V Otto und Dr Keil

2 Der Viktoriaplatz iſt zwar ſchon mit Bäumen bepflanzt
liegt aber im übrigen wüſt da Eine gärtneriſche Regulirung
des Platzes erſcheint dem Magiſtrat nothwendig und er beantragt
u dieſem Zwecke eine Summe von 650 M Finanz und Baukommiſſion beantragen jedoch z die Ablehnung dieſer

Summe da die Regulirung des Platzes bei dem jetzigen Stande
der ſtädtiſchen Finanzen nicht nöthig erſcheine Die Verſamm

a geht ſich dieſem Votum an Ref St V Schmidt und
r Keil3 Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung bildet die vom

Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit der Kämmerei Deputation
beantragte Aenderung des Programms der Anleihe
vom Jahre 1892 Der Referent St V Steckner führt

re aus Der Magiſtrat weiſt in ſeiner Begründung der Vor
age darauf hin daß die Stadt im Laufe der letzten Jahre ziem
lich erhebliche Beträge aus laufenden Mitteln zur Erwerbung
von Vermögensobjekten benutzt hat Die Mittel ſind nicht in
Wiger Weiſe durch Wiederrealiſation von Vermögensſtücken be
chafft worden ſo daß eine getrennte Verwaltung ſtattfinden

mußte Die Stadt mußte aber auch ſehr erhebliche Hypotheken
erwerben ferner ſind die Lutze ſche Kaferne und Freyberg s Garten
in den Beſitz der Stadt übergegangen auch hat ſie für Million
Mark Aktien der Halle Hettſtedter Bahn übernommen Der
Magiſtrat weiſt auch darauf hin daß eine Geſammtverrechnung
des Kämmerei Vermögens an mobilen und immobilen Werthen
um 1,200,000 M erfolgt iſt

Angeſichts dieſer Thatſachen und des Umſtandes daß von der
Sieben Millionen Anleihe bereits 5 Millionen begeben und daß
ſchon Summen auf den Reſt derſelben übernommen ſind kommt
der e dahin eine Aenderung des Programms der ge
dachten Anleihe zu beantragen Jn den nächſten Jahren werden
ſehen erhebliche außerordentliche Mittel zur Verfügung
ſtehen müſſen Es werden u a beſchafft werden müſſen 380,000
Mark die inzwiſchen ſchon auf die Anleihe angewieſen ſind
226,000 M für den Schlachthof 110,000 M für die Moritzburg
rabenſtraße 144,000 M für die Deſſauerſtraße und die Straße

Surch Freyberg s Garten 105,700 M für den Erwerb der
Moritzburg und 100,000 M für Straßenlanderwerbungen in der
Gr Ulrichſtraße und in der Gr Steinſtraße Die größte An
forderung die aus Anleihemitteln zur Ausgabe kommt iſt die
Ausgabe für das Gaswerk in Höhe von 570,000 M Hiervon
ſtehen 220,000 M aus dem Erneuerungsfonds des Gaswerkes
zur Verfügung ſo daß noch 350,000 M beſchafft werden müſſen
Für das Waſſerwerk ſind noch 550,000 M nöthig

Nebenher läuft der Wunſch des Magiſtrats ſich einen
Betriebsfonds von 400,000 M zu ſchaffen Die Bedürfniſſe für
die Beamtengehälter die die Kämmereikaſſe aus eigenen Mitteln
zu e re hat ſind ſo erheblich daß die Stadt darauf an
gewieſen iſt den Bankkredit in Anſpruch zu nehmen Die
400,000 M würden eine Summe darſtellen die nothwendig iſt
um die Kaſſe ordnungsgemäß zu verwalten Dieſe Summe ſoll
beſchafft werden einmal aus dem Erlös der Hafenbahnaktien im
Werthe von 208,000 M und zum anderen durch Ceſſion von
180 190,000 M Hypotheken an die Sparkaſſe

Die Ausgaben aus der Anleihe beziffern ſich im Laufe des
nächſten Jahres auf 1 Millionen M ie ſollte dieſe
Summe beſchafft werden Schon im Laufe des Sommers wird
ein Theil gebraucht Der Magiſtrat iſt aber dann noch nicht in
Verlegenheit da er 600,000 M Effekten in Staatspapieren be
ſitzt die er jedoch nicht veräußern ſondern als mobiles Stadt
vermögen behalten will Dieſer Betrag kann durch Lom
bardirung die Mittel zur Beſtreitung der nöthigſten Ausgaben
liefern Das Programm der Anleihe von 1892 enthält nun
einige Punkte die mindeſtens verſchoben werden können oder
gar nicht zur Ausführung kommen Hierzu gehört die Summe
von 1,200,000 M für ein Elektrizitätswerk und 400,000 M für
d Erweiterung des Rathhauſes Der Magiſtrat beantragt

aher
1 Es iſt eine Aenderung des Programms der Anleihe vom

Jahre 1892 in der Weiſe nachzuſuchen daß die in demſelben
vorgeſehenen

1,200,000 M für ein Elektrizitätswerk und
400,000 M für Erweiterung des Rathhauſes

zu folgenden anderen Zwecken verwendet werden dürfen
a mit 550,000 M für Bauten des ſtädtiſchen Waſſerwerks

t 350,000 M für Erweiterung der ſtädtiſchen Gas
anſtalt

c mit 105,700 M für Erwerb der Moritzburg zu
Muſeumszwecken

d mit 594,300 M zur Deckung der Koſten des Durchbruchs der Kleinen U richſtraße nach dem Hallmarkte ſowie

zu Agitigen W
zur Erlangung der Genehmigung zu 1 werden dieMittel zu den von den ſtädtiſchen Ko egien beſchloſſenen

außeretatlichen Ausführungen in erſter Linie durch Lom
bardirung der Kämmereieffekten bis zur Höhe von 300,000 M
im weiteren Bedarfsfall durch Aufnahme einer ſchwebenden
Schuld beſchafft

Auf Grund des Beſchluſſes der Kämmerei Kommiſſion
3 Nach Erlangung der gedachten Genehmigung wird zur

Tilgung der nach Nr 2 kontrahirten Schuld die Emittirun
gung c Tbraihe in n t e dige dieeſtſetzung der Höhe derſelben einem beſonderen Beſchluſſe derallen Behörden vorbehalten ß
Die Finanzkommiſſion ſtimmte dem zweiten Punkte zu ebenſo

dem dritten denn derſelbe involvirt keine Bedenklichkeiten da die
Höhe der ſpäteren Begebung beſonderen Beſchlüſſen vorbehalten

a überlaſſen ſollten

2 Beiblatt zu Nr 66 der Saale Zeitnng Galle Dienstag 9 Februar 1897

Elektrizitätswerk war man einverſtanden da die Technik in der
Gasbeleuchtung ſoweit vorgeſchritten iſt daß die Anlage eines
Elektrizitätswerkes für die Geſammtheit der Bürgerſchaft nicht

mer h erſcheintie 400,000 M

in Bezug auf die Handhabun
waleng die Aufführung eines Verwaltungsgebäudes nothwendig
erſcheint

keine brennende ſein wird

werden Für die ausfallenden 200,000 M ſollen die Koſten für
den Durchbruch der Kl Ulrichſtraße auf das Vermögen der
Stadt übernommen werden es würden demnach für Straßen
regulirungen nur 394,300 M bleiben

Für Straßenregulirungen ſind in der Anleihe überhaupt
1,250,000 M ausgeſetzt verausgabt ſind ſchon 1,205,000
ſo daß noch 45,000 M übrig bleiben Hierauf ſind aber inzwiſchen
ſchon 46,044 M angewieſen und 110,000 M werden noch nöthigfür den Ausbau der Moritzburggrabenſtraße ſo daß für Straßen
regulirungen noch 156,044 M zur Anweiſung ſtehen Die aus

Summe iſt demnach ſchon um rund 110,000 M über
ritten

Von der 7 Millionen Anleihe ſind 5 Millionen begeben
hiervon ſind 4,085,000 M verausgabt ſo daß noch 915,000 M
buchmäßig vorhanden ſind Bereits bewilligt ſind aber 380,000

a von der Anleihe heute noch 535,000 M zur Verfügung
ehen
Jn Bezug auf das Kämmereivermögen theilt der Magiſtrat

mit daß in den Jahren 1887 1896 1,800,000 M mehr veraus
gabt ſind während nur 611,000 M einkamen die Stadt hat
alſo in den letzten 8 Jahren eine Summe von 1,200,000 M
zur Erwerbung von Vermögengsſtücken benutzt wofür eine Deckung
nicht vorhanden iſt Es ſind ausgegeben im Jahre 1889 für
Gimritz 377,000 W und 32,000 M für das Sachs ſche Grund
ſtück in der Gr Ulrichſtraße 529,000 M für Hypotheken
476,000 M 1891 für Gimritz 31,000 für Pflaſterung der
Berlinerſtraße 71,000 M 1892 für den Durchbruch der
Kl Ulrichſtraße 180,000 für die Gasanſtalt 263,000
1893 für die Lutze ſche Kaſerne 288,000 für Gimritz
106,000 für Schulbauten 115,000 für die Kl Ulrich
ſtraße 49,000 M 1894 für den Erwerb von Grundſtücken in
Beeſen 48,000 für den Bau der Kaſerne 309,000 M 1895
für Hafenbahnaktien 200,000 für Landerwerb 25,000 M
1895/96 für Aktien der Halle Hettſtedter Eiſenbahn 514,000
für eine Scheune in Gimritz 45,000 M

Folgende Ausgaben ſtehen in dem nächſten Jahre bevor
105,700 M für die Uebernahme der Moritzburg 110,000 M für
den Ausbau der Moritzburggrabenſtraße 145,000 M für einen
Erweiterungsbau auf dem Grundſtücke der Schule in der
Hermannſtraße 198,000 M als Entſchädigung für Straßenland
375,000 M für die Neuanlagen des Waſſerwerkes 172,000 M
für einen Waſſerthurm und Rohrleitungen 200,000 M für die
Erweiterung der Gasanſtalt 135,000 M für ein Verwaltungs
gebäude für die Gas und Waſſerwerke und 380,000 M für
verſchiedene zum Theil ſchon bewilligte Projekte Das ſind
zuſammen 1,661,000 M Setzt man davon die Summe für den
Schulerweiterungsbau in Höhe von 145,000 M ab ſo bleiben
noch rund 1 Millionen Mark
Die Finanzkommiſſion iſt daher dem Magiſtratsbeſchluſſe mit

der ſchon erwähnten Abänderung beigetreten Sie hat auch mit
der Errichtung des Betriebsfonds für die Kämmereiverwaltung
ihr Einverſtändniß erklärt doch ſoll der Magiſtrat darauf
halten daß derſelbe nur für laufende Gelder
intakt gehalten wirdUeber den Gang der Verhandlungen in der Finanzkommiſſion
theilt der Referent mit daß der Eindruck den die Vorlage
zunächſt in der Kommiſſion gemacht hat kein günſtiger geweſen
iſt Der Kern der Sache läuft darauf hinaus daß die Stadt
zu viele Erwerbungen auf das Kämmereivermögen gemacht hat
und daß die Stadt zu falſchen Schlüſſen gekommen iſt Es iſt
der Verſuch gemacht worden Kämmereiobjekte zu realiſiren um
dadurch ein Gegengewicht für andere Erwerbungen zu finden
dieſe Verſuche haben aber zu keinem Reſultat geführt Es iſt
daher nöthig das Anleiheprogramm ſo zu repartiren daß der
Reſt der Anleihe begebungsfähig wird Zu Beginn der Debatten
ſind ziemlich harte Worte gen en die darauf hinausliefen daß
man bei einer derartigen Verwaltung des Magiſtrats von einerPleite ſprechen könnte Jm Sagſe der Verhandlungen kam
man allerdings dahin daß die Sachen doch nicht ſo liegen
ſondern daß ſich der Magiſtrat bei früheren Emiſſionen in einer
gewiſſen Verwöhnung befunden hat Den Vorwurf kann man
dem Magiſtrat aber nicht erſparen daß er vielleicht zu ſpät an
die Verſammlung herantritt Man müſſe aber ſein Bedauern
darüber ausſprechen daß in der Preſſe behauptet wird daß
unſere Finanzverhältniſſe zuſammenbrechen von einer Pleite
könne gar nicht die Rede ſein

Wenn wirklich der Reſt der Anleihe zur Ausgabe gebracht
wird ſo hat das auf unſere Finanzverhältniſſe gar keinen Ein
fluß höchſtens auf die Steuerverhältniſſe Die Hälfte der aus
See Summen wird aber den Steuerzahleru nicht zur

aſt fallen da die für die Gas und Waſſerwerke nöthigen
Mittel ſich ſelber tragen Eine Mehrausgabe von 1,000,006 M
würde nur 50,000 M Steuern mehr ausmachen Die Steuer
kraft iſt aber in einigen Jahren um mehr als 100,000 M ge
wachſen Wenn auch in den letzten Jahren mit Einführung der
Selbſteinſchätzung eine ſolche ruckweiſe Steigerung nicht mehr
eingetreten iſt ſo würde eine Million Anleihe unſere Etats doch
nicht in Unordnung bringen Uebrigens hat der Magiſtrat
verſprochen ſich in Zukunft nach der Decke zu ſtrecken

Oberbürgermeiſter Staude Meine Herren Aus dem letzten
Satze klang ſo etwas wie ein Vorwurf gegen den Magiſtrat
derſelbe kam jedoch in freundlichſter Weiſe zum Ausdruck Es
wurde geſagt der Magiſtrat habe verſprochen vernünftiger und
ſparſamer wirthſchaften zu wollen Jch kann nur ſagen daß das
immer e iſt und ich kann verſprechen daß wir das
immer thun werden Jm übrigen bin ich ermächtigt zu erklären
daß wir der Finanzkommiſſion folgen wollen obgleich wir esungern ſehen daß die Summe von 400,000 M ſtehen bleibt
Der Magiſtrat iſt überzeugt daß in einer Reihe von Jahren
an einen Erweiterungsbau des Rathhauſes nicht gedacht werden
kann weil eine Vorlage wegen Beſchaffung von Verwaltungsräumen für die Gas und Waſſerwerke im Gange iſt und da
durch viele Bureaus für andere Zwecke disponibel werden
Ebenſo iſt es nicht leicht geworden für die Streichung der
200,000 M für eine Badeanſtalt zu ſtimmen Der Magiſtrat

auf dem Standpunkte daß eine ſolche Anſtalt für die breite
Maſſe des Volkes eine große ſanitäre Bedeutung hat und es
iſt daher Pflicht eine ſolche ſo ſchnell als möglich ins Leben zurufen Es hat ſich ja auch ein Würde der dieſe wich
tige fünageleggn keit behandelt aber es iſt bisher noch nicht zu einem
greifbaren Reſultat gekommen da es ſchwer iſt das Geld auf
grge Es iſt daher die Meinung des Magiſtrots daß wirem Beiſpiel anderer Städte folgen und eine h Anſtalt
ins Leben rufen und die Sache nicht dem Privatunternehmen

Aber der Magiſtrat will auch in dieſem
Punkte nachgeben Jn der Finanzkommiſſion t nun
Aeußerungen gefallen die mancher von Jhnen erfahren hat
und jeder weiß daß über die m der Stadt umfaſſendeErörterungen ſtattgefunden haben hat mich ſchmerzlich
berührt und d
der Verſammlung den Magiſtrat angegriffen hat und ſoweit ge

für die Erweiterung des Rathhauſes konnten Beſchlüſſe der Verſammlung n t
aber nicht abgeſetzt werden da nach den bekannten Thatſachen KämmereiDeputation die aus 2 Magiſtratsmitgliedern den

der inneren ſtädtiſchen Ver beiden Bürgermeiſtern und 4 der älteſten und ehrenwertheſten

mals etwas verſchleiert Der 2 inkharDoch empfiehlt die Kommiſſion die 200,000 M für eine Volks Lehmann beſteht iſt ſo günſtig daß kein beſſerer geſchloſſen
badeanſtalt zu ſtreichen da dieſe Frage in den nächſten Jahren er Vannn e

ie Deckung ni rhanden iſ ing voEs würden demnach 1,400,000 M aus der Anleihe disponibel dieſe müßten enorme n verſchlingen Das liegt alles

bleibt Auch mit der Streichung der 1,200,000 M für ein gangen iſt daß er gemeint ſhat wenn ein Privater ſo etwas
thäte ſo müßte man von Pleite ſprechen und nach dem Staats
anwalt rufen Zu meinem tiefen Bedauern ſind derartige
Aeußerungen nicht zurückgenommen worden Jch und der
Magiſtrat haben alles gethan was unſeres Amtes war um die

Wir haben der

Stadtverordneten beſteht niemals etwas verheimlicht und nie
Der Vertrag der mit dem Bankhauſe

enn man nun von Millionen hört für
nden iſt ſo iſt die Meinung vorhanden

offen in den Etats und den Verwaltungsberichten vor Die
Zinsſumme iſt nicht ſo groß 1893/94 hatten wir an Zinſen
für die ſchwebende Schuld 8814 30 1894/95 23,483 04 M
aufzubringen von der en Summe ſind jedoch 17,000 Mfür Zuiſen an die Sparkaſſe gezahlt Jm Jahre 1895/96 ſind
überhaupt nur 1490 74 M an Zinſen verausgabt Dieſen
Summen ſtehen die Zinſen gegenüber die für zeitweiſe Geld
beſtände eingekommen ſind und zwar 1893 94 15,416 29
1894/95 3394 05 1895,/96 15,216 38 in Summa 30,027
wogegen 38,304 M verausgabt wurden d n
alſo auf das Sparſamſte gewirthſchaftet Das ſtädtiſche Vermögenbetrug nach Abzug der Schulden am 31 März 1881 4,139,102
1896 7,432,925 h Es hat ſich alſo nahezu verdoppelt während
die Bevölkerung um 50 60 Proz von 75,500 auf 117 500 ge
wachſen iſt Das Vermögen der ſtädtiſchen Anſtalten Stiftungen
betrug nach Abzug der Schulden 1881 5,475,557 M und 1896
12,101,559 M enn man die Summen zuſammenrechnet ſo
belief ſich das freie und das Zweckvermögen der Stadt 1881
auf 9,614,659 1896 19,534,484 M Es wird noch manchen
objektiven Mann geben der mit uns darin übereinſtimmt daß
ſich alfo unſere Verhältniſſe nicht verſchlechtert haben ſondern
daß wir uns mit ruhigem Gewiſſen ins Bett legen können
Daß wir unſere Schulden vergrößert haben das wiſſen Sie
Aber auch die Stadt iſt vorwärts gekommen nicht nur an Ein
wohnern ſondern auch an Wohlſtand Jnduſtrie und Handel
gewachſen

St V Friedrich meint daß legal wirthſchaften meiſt immer
ſparſam wirthſchaften heißt Die Stadt ſei jetzt reicher als
früher die Vermögensziffer würde aber um etwa 2 Millionen
größer ſein wenn man ein neues Lagerbuch aufſtellen und die
Ziffern richtig einſetzen wollte Die Stadt habe viel zu viel
Sparbüchſen Sie ſammle viel zu viel Vermögen auf Koſten
der gegenwärtigen Generation auf Wenn man in die Aeckerder Ziakerſiedertt jährlich 20 30,000 M Zinſen hineinſtecke ſo

entſtehe dadurch leicht Unmuth
hier und da etwas anders ausſehen
den Poſten für den Erwerb der Moritzburg auf das
ſtädtiſche Vermögen zu übernehmen und dieſe
Summe für die Volksbadeanſtalt ſtehen zu laſſen
denn man könne wahrſcheinlich eher 25,000 M als die ganze
Anſtalt ſtreichen Man müſſe aber doch auch ſagen daß der
Magiſtrat mit der Vorlage zu ſpät gekommen ſei und daß er
vieles aus einem falſchen Topf bezahlt habe Die Ziffern für
i gegtlerginlen imponirten ihm nicht ſie wären doch ſehr er

eblich
Bürgermeiſter v Hol ly bemerkt daß zur Erledigung aller

Geſchäfte mindeſtens 1,300,000 M nöthig ſind wenn 1,400,000 M
bewilligt würden ſo iſt das nur eine ſehr geringe Summe mehr
Die Summe für die Volksbadeanſtalt müßte daher fallen man
könnte aber aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe für eine ſolche
Anſtalt Mittel nehmen

St V Fölſche hält es nicht für richtig den Poſten für ein
Elektrizitätswerk ohne jeden Vorbehalt zu ſtreichen Er bean
tragt daher der Magiſtrat möge eine Vorlage machen nach der
in nächſter Zeit ein offener Wettbewerb für die Errichtung eines
Elektrizitätswerkes auszuſchreiben iſt Das Werk ſoll vom
Unternehmer gebaut und betrieben werden nach einer beſtimmten
Reihe von Jahren an die Stadt fallen und beſonders zur Ab
gabe von Kraft an Gewerbebetriebe dienen

Da dieſer Antrag nicht zur Materie gehört wird er die Ver
ſammlung in einer der nächſten Sitzungen beſchäftigen

St S Welſch bemerkt daß die Stadt nicht Beſitzer der
Moritzburg iſt ſondern nur Benutzer daher fei die Entnahme
der Summe aus dem Vermögen nicht richtig

Nachdem ſich St V Berghaus für den Antrag des St V
Friedrich ausgeſprochen hat ſtellt St V Krüger den Antrag
die Summe von 200,000 M im Programm der An
leihe ſtehen zu laſſen und die Vorlage betreffs
der anderweiten Finanzirung der Finanzkommiſ
ſion zurückzugeben Eine Volksbadeanſtalt ſei aus geſund
heitlichen Rückſichten durchaus nothwendig

St V Pfaul meint wenn der Erweiterungsbau des Rath
hauſes re werde dann könnte der Neubau eines Ver
en asge äudes für die Gas und Waſſerwerke geſtrichen
werden

Bürgermeiſter v Holly ſteht der Errichtung einer Bade
anſtalt durchaus ſympathiſch gegenüber Wenn man aber für die
nächſte Zeit Betriebsmittel haben müßte dann ſei der Bau einer
ſolchen Anſtalt aufzuſchieben

St V Steckner iſt der Anſicht daß der Bau einer Bade
anſtalt entweder ganz oder gar nicht aus dem Programm ge
ſtrichen werden müßte Mit 200,000 M würde ſich aber wohl
überhaupt keine Badeanſtalt bauen laſſen

Nach einigen perſönlichen Bemerkungen tritt die Verſammlung
nun in die Abſtimmung ein Jn derſelben wird unter Ab
lehnung der geſtellten Anträge der Magiſtratsantrag mit der
Abänderung durch die Finanzkommiſſion angenommen

4 Die im laufenden Haushaltsplane der Höheren Mädchen
ſchule ausgeſetzten 600 M für Vertretungsſtunden ſind ver
braucht Es finden noch Vertretungen ſtatt deren Koſten bis
zu Ende des r n auf 200 M zu veranſchlagen ſind
und es werden deshalb 200 M Vertretungskoſten nachbewilligt
Ref St V Steckner
5 Jn dem Anbau des Rothen Thurmes ſind gegen

wärti nete die Läden Nr 3 4 7 8 9 und 10 Der
Magiſtrat hat beſchloſſen den Miethern ihre Läden unter den
bisherigen Bedingungen bis zum 1 April 1898 zu belaſſen
welchem Beſchluß die Verſammlung zuſtimmt Die übrigen
Räume in dem Anbau des Rothen Thurmes werden mit Aus
nahme der Läden Nr 11 und 12 gleichfalls zum 1 April 1898
miethsfrei und es könnte deshalb an dem genannten Zeitpunkte
mit dem Ausbau von drei Seiten des Rothen Thurmes auf
jeden Fall begonnen werden Mit dem Ausbau der Nordſeite
müßte falls die Verhandlungen mit dem Kaufmann Booch
der die Läden Nr 11 und 12 bis zum 1 Okt 1899 gemiethet
e über frühere Auflöſung des Miethsverhältniſſes zu keinem

Die Etatsaufſtellung könnte
Redner re nun

iele führen ſollten noch weitere zwei Jahre gewartet werden
Der Einheitlichkeit halber iſt davon abgeſehen worden die
weitere Vermiethung derjenigen Läden die bisher weniger als
a M hen ren Wer ſichten zur Vermiethung
einerer Miethsobjekte behufs Beſchlußfaſſung zu unterbreitRef St V Schmidt und Aßmann b m
6 Der an die Kommandit Geſellſchaft Conrin Berlin vom 1 April 1893 bis be feſt de S

gegen halbjährliche Kündigung für die Jahresmiet e von4150 M vermiethete Verkaufsladen Nr 5 im Sagen
fäge des Rathskellergebäudes iſt vom 1 Oktober i897 ab auf

echs Jahre zur anderweitigen Vermiethung ausgeboten wordenen ganzen Magiſtrat ebenſo daß ein Mitglied J m Termin am 30 Januar d J hat die bisherige Mietherin
das Beſtgebot mit 6990 M abgegeben und es beſchließt die
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Verſammlun
d S den Zuſchlag zu ertheilen Ref Dieſelben

ie weiteren Punkte der
ſchloſſene Sitzung fand nicht ſtatt

Schluß 8 Uhr

Handel Gewerbe und Verkehr
Dividenden

Pferdeeisenbahn Ges beschloss 15 Proz In den vorange
e sieben Jahren hat die Gesellschaſt regeliniesig 12 Proz ge

xablt Der Aufsiehtsrath der Frankfurter Gütereisen ban
G es besohloss eine Dividende von 51 Proz gegen 3 Proz im Vor
jahre vorzuschlagen Be rgbau Ges Massen 4 Proz 2 Proz
im Vorjahre

Berlinor Börse vom 9 Februar
ſFernsprechdienst der Saale Ztg

Von der Fondsbörse Die Auslandsbörsen sehlossen
gestern im Abendverkehr auf die Erklärung des Ainisters
Hanotaux in der gestrigen Sitzung der französischen Kammer in
der Angelegenheit Aegyptens fest Der Fondsmarkt eprach
sich fest aus namentlich waren Italiener auf italienische Plätze

Proz höher Der Bankenmarkt zeigte auch heute aus
gesprochene Widerstandskraft gegentiber den vielfachen Schwan
Kungen die gestern eine vielfache Verschiebung in den Preisen
herbeifübrten Hütten und Koblenaktien waren wesentlich
beesser auf Bericht des Kohlensyndikats dass die Abschlüsse

ten Fortgang nebmen und dass vom 1 März ab die Förderungs
einschränkung aufhöt Im Eisenbahnaktienmarkte
Franzosen matt auf Wien Canada Pacifice schwächer angeblich
auf unbefriedigende Dividende Schweizerische Bahnen still doch
behanptet italienische fest heimische preishaltend Marienburger
auf Minus Einnahme schwach Schiffahrtsaktien gedrückt
Packetfahrt büsste ihre Erholung wieder ein Trust Dynamit
matt angeblich auf Meldung der Frankf Ztg äass in Belgien
eine grosse Dynamitfabrik hauptsächlich zum Export nach über
seeischen Ländern gegründet sei In der zweiten Börsenstunde
Banken bebauptet Montan fest Dortmunder Union an
ziehend Türkenwerthe behauptet Ungarische Kronenrente besser
Nach newyorker Depeschen sollen Northern Pacifié und Union
Pacific alle Differenzen bewilligt haben und werden diese Bahnen
die transkontinentalen Frachtveränderungen bald wieder her
ſtellen

Produktenbericht Spiritus 50er
37,50 M Preise der Kursmakler

57 MI 70 er

Bank AkttenKursnotirungen Ferſiner Nandels Ges ſ 5 67
vom Breslaner Disk Bank 7 119,s0b2do Wecohal Bank 104 7501

9 Febr 2 Uhr nachm Darmstädter 8 158,70
Deutsche Bank 10 199,69bBanknoten h le s 121 75b2

Englizche Banknoten 20 40b Presdenor t Polen
Französische Noten St 103 t pung Kredit zuHgſieniret S Kreditaustalt 11 213,75b
Zorterreiohinahe r feiningertfypöthe rn s l126,7sRusesische 100 R 215 7562 Alitlelcseh rot s 118 60b2
Sohweizer 100 F 80,55b ationalhb f Dentsehl 8 146,75b

7 Oesterreich Kredit 11 232 106
Deutsohe Fonäs u Stnaatapap Preuna Boden Kredit 7 140 ob

do Centr Bod Kr 9 168,00b2
Dentsohe Reiohs Anl 4 104,706 Reichsbank Sag 187 2 b

40 u a 104 80 b Russische Bank 12 114,5062ao do 3 88,30B Süchsische Bank 45,123,60b2
Prevas Cons Anleihe 4 1104 706 Sehnaafthaus Bank V 7 150,80b40 äo 3 104 50b2BSehlesisoh Hank Ver 7 1130,60b
do do 3828,70b2Staats Schuldacheine 3 100 10b

Hallesche Stadt An 3
Landsoh Centr Vfhr Industrle und Bergwerksa

3101,008 Aktlen3do do 92 80b T Eſeoſtr G er 252 266
e Guano al 81,00bzB

e u m Kohlen 4erlinor Böhm Brauh 11 252,256
Auslkndizohe Fonas do Br Patzenhoferf 5 247,70b2

Buen Ayr G A 00001 41 90b2 10 do Schnltheiss 14 284,09b20
Chinesisehe Auleihe Se 105,75 do Elektrizit W 12 256 1Cb2

do d 8961 5 Bochumer Gussstahl 5 164 306Italionische Reute 5 91,29b2 Butake Metallindustr 4 1133,006
Iässb St Aul 86 u II 4 669,70026röllwitrer Papier 18 248 03
Mex Anl 1000 u 5001 6 97,3002 Dannenbaum 2 122 00beB
do do 1890 6 67,30b bDonneranerckhütte 8 I53,006
do St Eieenb Obl 590,2522 Dortm Union St Pr o

Oesterr Gold Rente 4 108,00bzb ilenb Knitun o 67,00 b
do Papier Rente 4 Eiaenh Thale St Pr 0 120,00b6do Si ber Rente 4 n 102,5 ba Gelsenkirchen Bergw 7 171 90bz

Port Stuats Anl 88 89fre Z 37,806 Glauziger Auckerksbr 6 108 25026
Röm St Anl II VII 4680,800 Greppiner Werke 499,90
Rumän und 5 Grosse Berl Plerdehb 12 354 00 bado amort 5 10 902 Hallesche Maschinen 32 26,506

do do 1891 4 89,6062 Hlaimnburg Packetfahrt 5 129,750
Rusz Kous A 188 er 4 1102 90b2 ſHarpenor Berghau 5 182,4002
do Gold Aul v 189 i lartmann Sächs Al 8 1191,696
do Konsz Lisenb Anl 4 IIeinrichahall 6do do ſerl 4 Hibernia Shamroek 7 179,20bzgorbisohe Gold Pfdbr 591 ob Hlildebrand Mühleu 10 162 600

do Rente 18341 5 6640v20 tlörder Hütten konv 0 14,706
Uugar Goldreute 10001 4 104 30b26 do St Prior A 3 32 106
do do 6001 4 104 30 Kaliwerke Aschersleb 10 148,90b2
do do 100 4 104,40B Kotte Dampfachiftahri 4 178 00bz6
do G A 89 10001 4 100 200 Körbisdorl Zuckerſbr 91 113,506

lauchhammer konv 6 181,50620
Laurahütte 4 1169,50b20

Zlsenbahn Stamm Axtten ipz Brauer Riebeck 10 20 ,500
leopoldahallehem Fh 4 89,50026

Dorimund Gronau E 163 00 b Mfaasen Bergwerk 2
Lübeck Büchen 6 11889 00b2 Nordideutscher Lioyd 0
Mainz Ludwigshafen 5 I118, 0b2 O Schl Eisenb Bed
Marienburg Mlawkaw 2 99 6063 do Eiseu Industriel 2
Ostpreuss Südbahn 3 858,6062 Phönix Akt Litt A 6
Ital Mitielmeerbahn 6 95,80b2 do abgest 10

Pluto Bergwerk 8
do do konv 8 180 0b26

Pomm Masch konv 0 180,00420
Riebeck Montanwerke 10 189 256

9

135,00b26
112,500

185,00b6

Weohsel
Amsterd Rott 100 FI s ſſös be Rositzer Kohlen 180,000
Brüssel Antw 100 Fr 8 I 30 80b do Zuchkerrultkin S 183,756
London Letrl 20,8250 un Thür Braunk 6 122 00
Paris Iod Fr 8 I 81,00B do St Pr 6 132 509Wien I00 I 170301 Siusefurt Chem Fabr 11 182,6B
Schweiz 1o00 Er 10 20,500 Stettiner Cem Rredow 4 130 250
Ital Plätze 100 irre 16 T 77,00 b Siollberger Zink Akt 2631,250
Petersburg I00 8R 3 M 216 006 do do Si Pr 7 143 600

7737 Rtien 10 202,250j 281 esteregeln Alkali 10 1177,00Privat Diocont 255 Zuitner Herein 20 c 78

Sohluss Kurse 3 Uhr nachwittags
Tendenz schwach

Kussisohe Noien 216,50 arienvurger 7575Oesterr Creditactien 231,25 Ostpreussen 93,00
Staatab Actien 161,00 Warschau Wiener
8ödbahn Actien 28,00 Dynamit Trust Act 200,90

Buschüehrader Bochumer 1083 60Berl Handelsges 164,25 Dorimunder Union 51,90Deutache Bank 138,75 I1aurahütte 168,55
Dresdner Bank 158,60 Gelseokirohen 170,40Darmat Bank 18 10 Harpener 161,75Diskonto Kommandit 209,10 Hivernis 178 55Nationalb Deuteehl 14025 Nordd Ioyd 112,60Gotthardbahn 168,00 Packet ahrt 92 9 99 128,50

Wanaren und Produktenberiechte
Halle 9 Febr Bericht über Stroh und Heu mit

getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 Kg Roggen Iaungetrob Handdrusch 2,00 2,25 N

derfelben unter den Bedingungen vom 28 Januar

Tagesordnung fallen aus Eine ge

Der Aufsichtsrath der Grossen Berliner

Maschinenstrobh Weizenstroh 1,20 Roggenst roh1,50 M Wiesenheu hbiesiges oder Thüringer beste Quanitaten

3,25 M Elbheu beste Qualſtät 8,00 A Oderheu oder andere
minderwerthige Qualitäten 2,50 M Kleeheu nach Qualität
bis 3,50 M Torfstreu in 2009 Ctr Ladungen frei Bahn hier
1,10 in einzelnen Ballen ab Lager hier 1,40 M

Getreidoe

Verein Berliner Get reide und
Produktenhbhändler Geschäftsverkehr nur auf bandels
rechtlicher Grundlage Getreide war fest da Abgeber feblten
das höhere Nordamerika und die unbefriedigende argentinische
Ernte stimulirten Trotzdem herrschte Geschäftsstille weil
Unternebmungsltist fehlt Mai Lieferung in Weizen 173,50
Roggen 126,25 Hafer 130,50 I nominell Räböl sehr still
Mai Lieferung 26,20 M Spiritus lustlos und unverändert Mai
Lieferung 42,50 Septembtr Lieferung 43,50 MW 85 Weizen Mailieferung 173 Ro
125,75 Hafer Mailieferung 129,50
mehl Mailieferung 16,70

Berlin 8 Febr

en Mailieferung
Weizenmehl Roggen

Zucker
Magdeburg 9 Febr Orig Telegr Kornzucker exel

von 92proz Rendement Kornzucker exel 88proz Rend
,60 9,75 Nachprodukte excl 75prozent Rendement 7,20 7,75

Rubig stetig Brodratff I 23,25 Brodraffinade II Gew
znftinade mit Fass 23 23,75 Gem Moelis mit Fass 22,25

Rubig Rohzucker I Produkt Transito f a B Hamburg
pr Hebruar 9,02 Gd 9,07 Br pr März 9,09 bez 9,05 Br
r April 9,07 bez 9,10 Br pr Mai 9,17 bez u Br per
uli 9,27 Gd 9,32 Br StetigHambur ß3 9 Febr Vormittagsbericht Rüben Rohbzucker

I Produkt Basis 8090 Rendement neue Usance frei an Bord
Hamburg per Februar 8,972 per März 9,00 per April 9,05
per Mai 9,12/2 per August 9,85 per Oktober 9,87 ,2 Stetig

TFutterartikel
Nieoss a/Rh 5 Febr Original Wochenberiecht von Jonas

Hotffmann Rübölsaaten 2war fester jedoch Wegen mangelnäen
Bezugsverhältoisses geschäftslos Dasselbe gilt für Leinsaate v An
gebote von Erdnüssen traten vereinzelt zu un verhältnissmässig hohen
Forderungen hervor Rüböl matter Leinö behauptet Erd
nussöl fehlt Oelkuchen in guter Frage aber etwas billiger
Tagespreise bei Abnahme von Posten Küböl ohne Fass bis 55,75 M
per 200 kg Rübkucher 98 M die 1000 kg

Bericht über den Leipziger Schlachtviehmarkt
auf dem städtischen Viehhofe am 8 Februar

Auftrieb 431 Rinder und zwar 177 Ochsen 23 Kalben 165Kühe
55 Bullen 156 Kälber 574 Stück Schafvieh 1276 Schweine und zwar
1276 deutsche aus Ungarn zusammen 2437 Thiere

Marktpreise für 50kg in Mark

e 777 22

Thier 32gattung Bezeichnung t
P

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete höchsten Schlacht
werthes bis 2u 6 Jahren es2 junge fleischige nicht ausgemästete ältere

ausgoemästet e 623 mässig genährte junge gut genährte ältere 57
4 gering genährte jeden Alters 50

Kalben I vollfleischige ausgemästete Kalben höchsten

u Kühe Schlachtwerthes 682 volltleischige ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 603 ältere ausgemästete Kübe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Kalben 54

4 mässig genährte Kühe und Kalben 505 gering genährte Kühe und Kalben 44
Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwerthes 57

2 mässig genährte jüngere u gut genährte ältere 53

3 gering genährte 50Kälber I feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 42
3 geringe Saugkälber 32314 ältere gering genährte Fresser d

Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 30
2 ältere AMasthamm el 283 mässig genährte Hammel u Schafe Mlerzschafe 26

Schweine 1 vollfeischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 55

3 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 48
4 ausländisohe aus M

Verkauf 380 Rinder z zwar 156 Ochsen 22 Kalben 137 Kühe
64 Bullen ferner 156 Kälber 536 Schafes und 1230 Schweine

Geschàftsgang 2 8 lapgsum gut

Sohiffsnachrichten
Bremen 6 Febr Bewegungen der Pampfer des Nord

deutschen Lloyd Kaiser Wilhelm II 4 von Genua nach
New Vork Ems 4 von Neapel nach Genua Reichspostdampfer
Darmstadt 4 von Port Said nach Neapel Grat Bismarck
5 von Antwerpen nach Bremen

Brewen 7 Febr Bewegungen der Dampfer des Nord
deutschen Lloyd Aller 5 in New Vork angekommenMünchen 5 von Baltimore nach Weser Graf Bismarck
von Brasilien 5 Vlissingen passirt Reichspostdampfer Friedrieh
der Grosse 6 von Adelaide nach Albany Reichspostdampfer
Sachsen nach Ostasien bestimmt 5 Gibraltargpassirt Löwen

burg nach Brasilien bestimmt 5 in Oporto Werra 6 von
Alexandrien nach Beyroutha rt Wartburg von Brasilien 6 Lasalmas passirt

Wassers tände bedeutet über unter Null
Saale Trotha 8 Febr abends 3,12 9 Febr morgens 3,10

Eisstand

Letzte Telegramme
Berlin 9 Febr Bei dem geſtern abend bei dem Finanz

miniſter v Miquel ſtattgefundenen parlamentariſchen Eſſen
demonſtrirte der Kaiſer in einer Gruppe Abgeordneter das
Wachsthum der deutſchen franzöſiſchen und
ruſſiſchen Flotte zum Nachweiſe der Nothwendigkeit
der Vermehrung der deutſchen Seeſtreitkräfte
Hierbei befürwortete der Katſer das Zuſammengehen der

nationalen Parteien der Konſervativen der Reichspartei und
der Nationalliberalen zur Löſung der großen patriotiſchen
Aufgaben Kleinliche Fraktionsſtreitigkeiten müßten angeſichts
des hochwichtigen Zieles zurücktreten Der Kaiſer u an
ſämmtliche Feſttheilnehmer aus einer mitgebrachten Mappe
Knackfuß ſche Bilder vertheilen

Köln 8 Febr Die Köln Z meldet aus Tanger
Der deutſche Geſandte Frhr Schenck zu Schweinsberg hat in
den S zen einen Aufruf veröffentlichen laſſen wonach für
die Ermittelung der Mörder des Kaufmanns Häßler
eine Belohnung von 10,000 Peſetas ausgeſetzt wird

Wien 9 Febr Dem Fremdenblatt zufolge reiſt Kaiſer
Franz Joſef am 20 d zu vierwöchentlichem Aufenthalt nach
Kap St Martin Der Sanitätsrath beſchloß dem Mini
ſterium des Jnnern die Ausdehnung des Verbots nicht allein
auf die Durchfuhr gewiſſer Waaren aus Südaſien ſondern
auch auf thieriſche Produkte jeder Art vorzuſchlagen

Wien 8 Febr Jm Karltheater entſtand geſtern abend
während der Vorſtellung eine Panik als die Kunde von einem
in der Nachbarſchaft ausgebrochenen Kaminfeuer ſich unter dem
Publikum verbreitete n Theil des Publikums ſtürzte zu den

Als indeſſen von der Bühne aus beruhigende Er
klärungen abgegeben wurden beruhigte man ſich
Ausgängen

Trieſt 9 Febr Der Dampfer San Rocco, eines derrößten modernen Schiffe der Handelsmarine iſt ſeit zwölfDagen überfällig Man befürchtet daß dem Schiffe deſſen

Mannſchaft meiſt beſteht ein Unfall zugeſtoßen iſt
Brüſſel 9 Febr Geſtern wurde eine Föderation ſämmt

licher Beamten Belgiens konſtituirt Zweck des Ver
bandes iſt die Realiſirung der im Verbandsprogramm vor
geſehenen Sozialreformen

Paris 9 Febr Die geſtrige Rede des Miniſters
Hanotaux wird in politiſchen Kreiſen als eine un
zureichende Antwort auf die herausfordernden Auslaſſungen

r Schatzkanzlers Hicks Beach im Unterhauſe an
geſehen

Paris 9 Febr Der frühere Marineminiſter Lockroh er
klärte gegenüber einem Journaliſten der klägliche Zuſtand der
franzöſiſchen Flotte verhindere Frankreich ſeine Rechte
falls dies erforderlich würde geltend zu machen

Paris 9 Febr Geſtern begann der Prozeß gegen eine aus
20 Dieben beſtehende Bande in deren Wohnung geſtohlene
Werthpapiere und Schmuckſachen in Werthe von 1,200,000 Fres
vorgefunden wurden

London 9 Febr Nanſen ſprach geſtern in einer Ver
ſammlung der kgl geographiſchen Geſellſchaft in der Albert
Du Hierauf rühmte der Prinz von Wales die wunderbare
Beſchreibung die Nanſen von ſeiner Nordpolfahrt gegeben
habe und überreichte dem Forſcher namens der Geſellſchaft
eine eigens zur Erinnerung an dieſe Feier geprägte Medaille

Belgrad 9 Febr Exkönig Milan kehrt im April hierherzurück um an der Ausarbeitung der neuen Verf affü ung theil
zunehmen

Lima 9 Febr Mit Hilfe der einheimiſchen Bevölkerung iſt
die Jnſurrektion in Peru unterdrückt worden Die An
ſtifter der revolutionären Bewegung werden demnächſt von einem
Kriegsgericht abgeurtheilt werden

Rio de Janeiro 8 Febr 6000 Fanatiker haben ſich vor
Bahia konzentrirt 60 Plantagen und mehrere kleine Städte
wurden eingeäſchert

aus Trieſtinern

Tumnlte in Hamburg
Hamburg 9 Febr Nachdem bis geſtern abend 81 Uhr

am Hafen ſelbſt Ruhe geherrſcht hatte zogen ſich die Schutz
mannſchaften nach dem Schaarmarkt zurück auf dem bald
wieder ein wüſtes Treiben wie am Sonnabend begann
hauptſächlich durch halbwüchſige Burſchen veranlaßt Die Schutz
leute mußten wieder von der Waffe Gebrauch machen hieben
auf die ſchreiende und johlende Menge ein und nahmen mehrere
Verhaftungen vor Berittene Schutzleute ſäuberten den Platz
und die angrenzenden Straßen Verſchiedene Perſonen wurden
verwundet Nach 11 Uhr nachts entſtanden in den Neben
ſtraßen des Schaarmarktes neuerdings ſtarke Tumulte
Drei Schutzleute und mehrere Civiliſten wurden ſchwer ver
wundet Jm Großen Bäckergang drehte der Pöbel ſämmtliche
Gaslaternen aus aus den Fenſtern wurde n Waſſer
auf die Schutzleute gegoſſen Aſche Flaſchen und Steine
wurden gegen ſie geſchleudert Die Schutzleute zogen ſich zu
rück holten Verſtärkungen rückten dann 80 Mann ſtark vor
und ließen die Gaslaternen wieder anzünden Der Pöbel hatte
ſich inzwiſchen in die Häuſer und auf die Höfe geflüchtet
Gegen 1 Uhr nachts war alles ruhig

Die Wirren auf Kreta
Athen 9 Febr Agence Havas Aus Syra wird mit

Beſtimmtheit gemeldet daß die Chriſten welche außerhalb
Kaneas verſammelt ſind die griechiſche Fahne e hißt
die Vereinigung mit Griechenland proklamirt
und die Aufforderung an den König Georg beſchloſſen
haben er möge von der Jnſel Kreta als einem weſentlichen
und freien Theile des Königreichs Griechenland Beſitz
ergreifen

Athen 9 Febr
Verordnung durch welche die
ſämmtlicher Kriegsſchiffe angeordnet wird
Torpedoboote werden ſpäter abgehen

Athen 9 Febr Aus Kanea wird gemeldet daß die
Chriſten Haleppa weiter beſetzt halten und den
Kampf fortſetzen Die Chriſten haben zwei Dörfer an
gezündet Die Truppen nehmen an dem Kampfe theil

Athen 9 Febr Die Nachricht von der vor Kaneg erfolgten
Proklamation der Vereinigung Kretas mit
Griechenland wird offiziell beſtätigt Der griechiſche
Konſul iſt nach Pale zurückgekehrt Die Lage in Herakleion
iſt beunruhigend ie Türken vermochten nicht ſich der
Munitionsniederlage daſelbſt zu bemächtigen Jn Rethymo be
ſetzten Muſelmanen und Amarioten mit Unterſtützung der Be
hörden die chriſtlichen Quartiere Die Muſelmanen plündern
die Kaufläden der Chriſten Der Kreuzer Miaulis wird
heute mittag in Begleitung eines anderen Dampfers nach
Rethymo abgehen Einem Gerücht zufolge ſtehen in Salonichi
3000 türkiſche Soldaten zur Einſchiffung nach Kreta bereit
doch ſollen ſich die n h aften geweigert haben
dieſelben zu transportiren wenn die Koſten dafür nicht voraus
bezahlt werden

Athen 8 Febr Deputirtenkammer Während der
geheimen Sitzung erklärte der Miniſterpräſident Delyannis er
werde trotz des geheimen Charakters der Sitzung nicht das Wort
ergreifen Die Führer der Oppoſition verlangten von der Re
gierung ſie möge eine Erklärung über ihre Maßnahmen in der
kretenſiſchen Frage abgeben und beſtanden auf der Abhaltung einer
geheimen Sitzung Der Antrag Stais wurde indeſſen bei der
Abſtimmung mit 102 gegen 51 Stimmen abgelehnt Fünfzehn
Deputirte von der Majorität hatten für den Antrag ge
ſtimmt

London 9 Febr Nach einer Meldung der Times aus
Kanea von vorgeſtern iſt die Stadt jetzt ausſchließlich von
eingeborenen Mohammedanern und türkiſchen Soldaten bewohnt
Die neugebildete Gendarmerie kann unter den gegenwärtigen
Umſtänden nur wenig thun um die Ordnung wieder herzuſtellen
Es ſind aus Konſtantinopel den kretenſiſchen Behörgen Befehle
ugegangen den engliſchen Major Bor nicht als proviſoriſchen
Lommandanten der Gendarmerie anzuerkennen

Wien 9 Febr Hieſige politiſche Kreiſe ſind der feſten
Ueberzeugung daß trotzdem ſich die Situation auf Kreta ver
ſchlechtert hat es ſchließlich doch gelingen wird die Ruhe
wieder herzuſtellen Der Proklamation des An
ſchluſſes Kretas an Griechenland wird keine Be
deutung beigelegt da die griechiſche Regierung bereits im
Beſitze des Willens der Großmächte iſt derzeit eine territorigle

Die Agence re veröffentlicht eine
ndienſtſtellung faſt

Zwei

Veränderung der Türke in keinem Falle zuzulaſſen
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Bekanntmachung
Jn dem Paul Riebeck Stift iſt zum 1 April 1897 die Stelle eines

Wäſchemädchens zu beſetzen für welche neben freier Station ein Jahreslohn
von 150 und ein Weihnachtsgeſchenk von 30 gewährt wird

Bewerberinnen wollen ihre Geſuche unter Beifügung von Zeugniſſen bis
zum 1 März 1897 in der Magiſtrats Regiſtratur A Rathhaus Zimmer Nr 10
ſchriftlich oder mündlich anbringen

Halle a/S den 4 Februar 1897
Das Curatorinm der Panl Riebeck Stiftung

Staude
Bekanntmachung

Die Auction des ſtädtiſchen Leihamtes welche im Monat Februar 1897
im Auctionszummer des Leihamtes abgehalten werden wird beginnt

Donnerstag den 11 Februar und wird vorausſichtlich 5 Tage in An
ſpruch nehmen

Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
SilberGegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib
und Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a/S den 6 Februar 1897
Das Leihamt der Stadt Halle aS

Bekanntmachung
Die Ueberſchüfſe welche in der vom 14 bis 20 Januar 1897 beim

ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Oktober 1895
verſetzten und erneuerten Pfänder Pfandnummer von 107781 bis 113434 und
Pfandſcheine in rothem Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung
frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 9 Febrnar 1897 bis 8 Februar 189898
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen
Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen
Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a/S den 6 Februar 1897
Das Leihamt der Stadt Halle aS

Königſtädtiſche höhere RädchenSchule
Königſtraße Nr 85

Anmeldungen neuer Schülerinnen für alle Klaſſen auch für Klaſſe IJ
nimmt täglich von 5 Uhr entgegen Luise Staabs s

Ktaatlich concessionirtes
Seminar f Kindergärtnerinnen u Privatlehrerinnen

Laurentiusstr 7 Anmeldungen Z April nehme von 3 Uhr entgegen
Dir Eyssell Weidling s

Holz Verkauf
Mittwoch den 17 Februar cr von Nachm 1 Uhr ab

ſollen in der Mühle zu Zöckeritz aus dem Schutzbezirke Niemegk Schlag 26 b
Birken 143 Stück mit 22 fm rm 28 Kloben 140 Reiſig III Kl
Erlen 30 Stück mit 10 kw rm 16 Nutzkloben 11 Kloben 76 Reiſig III Kl
Kiefern 15 Stück mit 6 km rm 2 Kloben 36 Reiſig III Kl

darnach zu ermäßigter Taxe
aus Schutzbezirk Goitzſche u Niemegk

3300 rm Eichen Buchen und Weichholz Reiſer III/IV Kl
öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden

Königl Oberförſterei Zöckeritz
Das zum Konkurſe des Nachlaſſes des Korbmachermeiſters

Franz Spalt hier gehörige
Hausgrundſtück Gr Ulrichſtr 46
beabſichtige ich freihündig zu verkaufen Jm Parterre liegen
2 Läden mit Ladenſtube am verkehrsreichſter Straße für jedes
Geſchäft paſſend

Nähere Bedingungen ſind bei mir zu erfragen

A FEErameh Vonkursverwalker
Halle a S Weidenplan 19

Fin in vollem Betriebe befindl Faß u Flalſchen
Vier Gelchäft Selterwaſſerfabriß und Roheishandlung
iſt mit ſämmtlichem todten und lebenden Jnubentar
krankheitshalber zu verkanfen Offerten unter B K 1556
befördert Rudolf Mosse Halle

Holz Verkanf
im Herzogl Forſtreviere Vockerode
Freitag den 12 Februar er ſollen
im Hoffmann ſchen Gaſthofe zu
Naundorf von früh 10 Uhr an nach
ſtehend aufgeführte Hölzer bei 25
Anzahlung meiſtbietend verkauft werden

1 im Schutzbezirk Jonttz
Nutzholz 8 Eichen bis 12 m lang

bis 97 em ſtark 1 Eſche 5 m lang
36 em ſtark 2 rm eichen Kluften
Brennholz in Rmtr Eichen 117
Scheit und Anbruch 101 Stammholz
86 Reis

2 im Schutzbezirk Leinerberg
Nusbolz 5 rm eichen Kluften
Brennholz in Rmtrn Eichen 93

Anbruch 15 Stammholz Rüſtern
7 Anbruch Eſchen 5 Anbruch Melirt
270 Reis
Z Jm Schutzbezirk Naundorf
im Brandhau im Happach im Schön
eichenhau und im Zuckerrübengatter
Brennholz in Rmtrn Eichen 92

Anbruch 43 Stammholz Eſchen
6 Anbruch Pappeln 8 Anbruch 19
Knüppel Melirt 133 Reis

Vockerode 3 Februar 1897
Der Oberilörſter Thiele

Nutzholz Auction
Am Freitag den 12 Februar er

ſollen im Forſtrevier Burgkemnitz
in den Forſtorten Bieſente ich und
Steinbruch

ca 650 Brett und Baumſtämme
Kiefern 30m Knüppelholz 50 m
Zacken 30 kieferne Stangenhaufen
75 Stück kieferne Steile 20 Schck

Reiſig ferner ca 40 Stck Laubholz
an Ort und Stelle meiſtbietend ver
kauft werden

Zuſammenkunft früh 9 Uhr im Gaſt
hofe zu Burgkemnitz

Die Forſtverwaltung

Brennholz Verkanf
im Herzoglichen Forſtrevier

Bernburg
Donnerstag den 11 Februar er

von früh 10 Uhr ab kommen im
Dietrich ſchen Gaſthofe zu Ader
ſtedt nachſtehende Brennhölzer zum
meiſtbietenden Verkauf

Schlag Aderſtedter Buſch
Abtheilung 59 e Jn Rmtrn
Eichen 15 Knorr 11 Anbruch
9 Knüppel Eſchen 15 Knorr
10 Knüppel Rüſtern 10 Knorr
3 Anbruch 6 Knüppel Jn Hun
derten 33,5 Oberholz und 8,0
Unterholz Reiſig

Plötzkau 4 Februar 1897
Herzogliche Rebierverwaltung

Lezius
Holzauetion Forſtrevier Radis
Freitag 12 Februar er Vorm

9 Uhr Revier Pabſt II Schlag Ohr
winkel am Wege Radis Gremmin

ca 230 kief Nutzſtücke feinjährige
ſchlanke Schneide und Bauhölzer

und davon Klafterholz
Darnach ebendaſelbſt Ausgebot von

20 Birken 3,75 fm aus dicke Hanu
und Eiskeller auch größere Poſten
kieferne Reisbund billiger

Trockene kieferne Langhaufen hier
und auf Ochſenkopf freihändig verkänſlich

Radis Kiltz Förſter
Pappeln Auction

Jm Rittergutsforſte zu Cöſitz nahe
bei Weißandt u Stumsdorf Stationen
der Magdeburg Leipziger Bahn ſollen

reitag den 19 Febrnar von Mittags
2 Uhr ab 70 Stück Schwarzpappein

bis 16 50 m lang bis 77 m Durchm
meiſtbietend verkanft werden acd

Die Hölzer ſind durchgängig glatt
Verſammlungsort Gaſthof Cöſitz

Die Kittergutsverwaltung

Zufolge Verfügung vom heutigen
Tage iſt in unſer Firmenregiſter bei
der unter Nr 2362 verzeichneten Firma

E Kahſer
in Halle aS folgender Vermerk

Das Handelsgeſchäft iſt durch Ver
trag auf den Conditor Paul Kayſer
zu Leipzig übergegangen welcher
daſſelbe unter unveränderter Firma
fortſetzt und unter Nr 2365 die Firma

E Kahſer
mit dem Sitze zu Halle aS und
als deren Jnhaber der Conditor

Paul Kahyſer in Leipzig
eingetragen worden rHalle a/S den 4 Februar 1897
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Verdingung
Die Ausführung einer Lokomotiv

drehſcheibe von 16,076 m Nutzlänge
auf Bahnhof Markranſtädt ſoll im
Panuſchalverding vergeben werden

Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen vom 6 Februar 1897 ab im
Bureau der Bau Abtheilung zu Leutzſch
zur Einſichtnahme aus Abdrücke der
ſelben können ſoweit der Vorrath reicht
gegen porto und beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 1,00 Mark in baar für die
Bedingungen und von 3,00 Mark für
die Zeichnungen ebendaher bezogen
werden

Angebote ſind verſiegelt und mit der
Aufſchrift Angebote auf Ausführung
einer Lokomotivdrehſcheibe auf Bahn
hof Markranſtädt bis zum 20 Februar
1897 Vormittags 12 Uhr zu welcher
Zeit die Eröffnung derſelben in Gegen
wart der etwa erſchienenen Bieter er
folgen wird an die Bau Abtheilung
Leutzſch portoſrei einzuſenden

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen ad
Erfurt den 27 Jannar 1897
Königliche Eiſen bahn Direktion

Verdingung
Die Ausführung eines Lokomotib

ſchnppens von 3 Ständen mit Anban
Löſch Drehſcheiben Reinigungs und
Krahngruben Kohlenbanſe Sickerbrun
nen Senk und Hydrantenſchächten und
einer Entwäſſerungsanlage auf Bahn
hof Markranſtädt ſoll einſchließlich
Materiallieferung im Pauſchalverding

geben werden
Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen vom 6 Februar 1897 ab im
Bureau der Bau Abtheilung zu Leutzſch
zur Einſichtnahme aus Abdrücke der
ſelben können ſoweit der Vorrath reicht
gegen porto und beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 1,00 Mark in baar für die
Bedingungen und von 4,00 Mark für
die Zeichnungen ebendaher bezogen
werden

Angebote ſind verſiegelt und mit der
Aufſchrift Angebot auf Ausführung
eines Lokomotivſchuppens 2c auf Bahn
hof Markranſtädt bis zum 20 Februar
1897 Vormittags 9 Uhr zu welcher
Zeit die Eröffnung derſelben in Gegen
wart der etwa erſchienenen Vieter er
folgen wird an die Bau Abtheilung
Leutzſch portofrei einzuſenden

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen ad
Erfurt den 27 Januar 1897

Königliche Eiſenbahn Direktion

Verdingung
Die Lieſerung nnd Auſſtellung der

eiſernen Dachkonſtruktion Rauchfänge
und Thore zum Lokomotivſchuppen auf
Bahnhof Markranſtädt ſoll vergeben
werden
Die Bedingungen und Zeichnungen

liegen vom 6 Februar ds Js ab im
Bureau der Bau Abtheilung zu Leutzſch
zur Einſichtnahme aus Abdrücke
derſelben können ſoweit der Vorrath
reicht gegen porto und beſtellgeldfreie
Einſendung von 1,00 Mark in baar für
die Bedingungen und von 2,00 Mark
für die Zeichnungen ebendaher bezogen
werden

Angebote ſind verſiegelt und mit der
Aufſchrift Angebot auf Ausführung
der eiſernen Dachkonſtruktion c zum
Lokomotivſchuppen auf Bahnhof Mark
ranſtädt bis zum 20 Februar 1897
Vormittags 10 Uhr zu welcher Zeit
die Eröffnung derſelben in Gegenwart
der etwa erſchienenen Bieter erfolgen
wird an die Bau Abtheilung Leutzſch
portofrei einzuſenden

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen ad
Erfurt den 27 Januar 1897
Königliche Eiſenbahn Direktion

Verdingung
Die Ausführung der maſchinellen

Wafferſtationsanlagen auf Bahnhof
Markranſtädt ſoll im Pauſchalverding
vergeben werden
Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen vom 6 Februar 1897 ab im
Bureau der Bau Abtheilung zu Leutzſch
zur Einſichtnahme aus Abdrücke der
ſelben können ſoweit der Vorrath
reicht gegen porto und beſtellgeldfreie
Einſendung von 1,00 Mark in baar
für die Bedingungen und von 2,00
Mark für die Zeichnungen ebendaher
bezogen werden

Angebote ſind verſiegelt und mit der
Aufſchrift Angebot auf Ausführung
der maſchinellen Waſſerſtationsanlagen
auf Bahnhof Markranſtädt bis zum
20 Februar 1897 Vormittags 11 Uhr
zu welcher Zeit die Eröffnung derſelben
in Gegenwart der etwa erſchienenen
Bieter erfolgen wird an die BauAb
theilung Leutzſch portofrei einzuſenden

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen ad
Erfurt den 27 Januar 1897
Königliche EiſenbahnDirektion

Verdingung
Die Lieferung von 7800 cbm ge

ſiebtem Gruben oder ungeſiebtem
Saalekies und 4750 chm Steinſchlag
ſoll getheilt oder im Ganzen öffentlich
vergeben werden s

Die Bedingungen liegen bei der
unterzeichneten Jnſpektion zur Ein
ſichtnahme aus können auch gegen
porto und beſtellgeldfreie Einſendung
von 504 von hier bezogen werden

Die Angebote ſind verſiegelt und mit
der Aufſchrift Angebot auf Lieferung
von Bettungsmaterial verſehen bis
zum Eröffnungstermine
am 17 Febrnar 1897 Vorm 10 Uhr
portofrei an uns einzuſenden

Zuſchlagsfriſt 6 Wochen ad
Jena den 29 Jannar 1897

Kgl Eiſenbahn Betriebs Jnfpektion
Verdingung

Die Ausführung der Okerbau Ar
beiten für den Umbau des Bahnhofes
Göſchwitz ſoll öffentlich vergeben werden

Die Bedingungen liegen bei der unter
zeichneten Jnſpektion zur Einſicht aus
können auch gegen porto u beſtellgeld
freie Einſendung von 0,45 Mark be
zogen werden

Die Angebote ſind verſiegelt und mit
der Aufſchrift Angebot auf Oberbau
arbeiten Göſchwitz verſehen bis zum
Eröffnungstermin

am 22 Februar 1897
Vormittags 11 Uhr

portofrei an uns einzuſenden
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen

Jena den 3 Februar 1897
Königl Eiſenbahn Betriebs Jnſpektion

Nutz und Brennholzverkauf
im Forſtreviere Hundeluft

am Dieustag den 16 Februar cr
von Vormittags 10 Uhr ab im Abend
rot ſchen Gaſthofe zu Hundeluft
bei 250 Anzahlung

Jm Schnutzbezirk Bergfrieden
1 Durchforſtung in der Jeber

haide Jagen 63 an der
Chauſſee 346 Stück Kiefern
bauholz 113 fm und 51 rm
kiefern Knüppel I S

2 Jn der Totalität 2 Eichen
0,50 fm 600 Stück Kiefern

bauholz 242 fn in Rmtrn
Kieſfern 2 Scheit 3 Anbruch
I 365 Knüppel und 196 Reis
knüppel

Der Verkauf des Brennholzes beginnt
nicht vor 12 Uhr

Hundeluft 3 Februar 1897
Herzogliche Revierverwaltung

F Mohs

Auction
Freitag d 12 d Mts

Nachmittags 2 Uhr
follen im Gaſthofe zu Zſchortan
bei Delitzſch

2 kleine Wirthſchaften
mit ſehr guten Gebänden getrennt
oder im Ganzen verkauſt werden
Dazu gehören 13 Morgen Feld auch
können die 30 Morgen Pachtfeld mit
dabei bleiben und kann jedes einzeln
ohne Feld und Wieſe verkauft werden
Bedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht Der Beſitzer

und SeidenwaarenManufaktnur Geſchäft nachweis

lich vorzüglich proſperirend nebſt im
beſten Zuſtande befindl gut verzinsl
herrſchaftlichem Wohnhaus mit ſchönem
Garten in frequenteſter Straße der
herzogl Reſidenzſtadt Deſſau in Anhalt
preiswerth zu verkaufen Näh koſten
los durch E Salomon

Deſſau Eliſabethſtraße 2 ad
Feiner

Landgaſthof
mit Saal ca 400 hl VierUmſatz beſt
renommirtes Geſchäft bei Erfurt ſofort
mit 6000 Anz zu verk Auskunft
ertheilt mein Generalbevollmächtigter

Mel W illſg
Erfurt Gartenſtraße 13 ad

an
Ein erſtes Mötel in einer

Fabrikſtadt der Mark mit 30,000
Mark Anzahlung zu verkaufen

Näheres durch
Jul Poetzsech Cottbus

HypothekenKapital
auf Landgüter und Stadtgrundſtücke
guter Lage jederzeit auszuleihen
P Diessner BVonk Commi ſſon

Niemehyerſtraße Nr 17

Bellpeiligung
Ein erfahrener Kaufmann ſucht

ſich mit größerem Kapital an nach
weisbar rentablem ſioliden und gut
eingeführten Unternehmen Fabrik oder
Engros Geſchäft zu betheiligen Dis
cretion wird zugeſichert Off erbeten
unter W d 883 an Invalidendank

Leipzig adW Laden Leipziger Str 3

Hypotlyeken
auf rentable indnuſtrielle

Unternehmen
bis M des Werthes

Georg Sachs
Schnlſtraſze 7 d
jeder Höhe zu jedem Zweck

0 sofort zu vergeben a
Adresse D E Berlin 43

Großer chöner Taden
nebſt Ladenſtube n Zubehör zu verm

Wohnung2 Stuben K Zubehör zu ver
miethen Schulſtraße 7
x Martinsberg 4 II herrſchaftliche

Wohnungen 8 gr Zimmermit reich
lichem Nebengelafßz Badeſtube Cen
tralheizung für alle Räume Garten

X beunnutzung für 1800 Mark auf
Wunſch auch Pferdeſtall zum
1 Juli d Js oder ſpäter 8
Händelstr 19 u 20
ind herrschaftl Wohnungen von

X 10 Zim u reichl Zub Garten etc
p 1897 zu verm Näh Händelstr 21 II

X I Pfeiffer Maurermeister 8
Herrlchaftliche Wohnung

des verſtorbenen Dr Bergmann 4
zu vermiethen 4 St 4 Spſk
und Zubehör mit Gartenbenutzung
Giebichenſtein Gr Brunnenſtr 63

Brüderſtraße 14 6
iſt eine Etage 5 Vorderzimmer
2 Hinterzim Entree Mädchenkam
Corridor Speiſek Voden Keller
Badez nebſt Zub ſofort od ſpäter
zu verm Näh im Bureau 2

III
mit ſchöuer Ausſicht

4 Zimmer u Kammer mit Badeeinrich
tung iſt 1 April oder 1 Juli zu ver
miethen Kleinſchmieden 3 3 Etage

Kl Ulrichſtraße 9
2 Stuben Zubehör /4 1897
zu beziehen Auskunft parterre

Barfüßerſtr 9 frdl Hofwohn I
X ſofort zu vermiethen 250 Mark

Näheres daſelbſt im Laden 8

Landtvehrftraße 9
Wohnung in feinem Hauſe zu 450
per 1 April 1897 zu vermiethen

Gebr Buttermitleh,

2 in ßohnung 1 EtZwingerſtr 23 n
Küche c per /4 97 zu vermiethen

Mark 500 8W Wuchererſtraße 73
eine Wohnung 250 ver 4

zu vermiethen s
Sophienſtraße 22

x Wohnung 78 Thlr ſofort oder /4
zu verm Parterre zu erfragen s

In der Nähe des Jägerplatzes wird
von kinderlosen Leuten für 1 April er
eine Wohnung im Preise von 300
bis 400 Mk gesucht Offerten sub
236 N an die Exp d Ztg

r ension
Jn der Familie eines Ghmnaſial

lehrers finden zu einem Secundaner
noch 2 kleinere Schüler Aufnahme
Näheres unter C W 58536 bei Haafen
ſtein Vogler Halle a/S
J Wer ſchnell u billigſt Stellung
finden will verlange pr Poſtkarte die

Deutſche Vakanzen Poſt in Eßlingen

Kanufmänniſcher Verein
zu Magdeburg

Abtheilung für retten
Geſchäftsſtelle Berliner Str 30/31

Anmeldungen offener Stellen erbitten
rechtzeitig ſachgemäße Beſetzung für
die Herren Geſchäftsinhaber koſtenfrei
Gehilfen beſonders Verkäufer
und Lehrlinge für alle Geſchäftszweige

geſucht adfür
Handlungsrein Commis

Leon
KaufmänniſcherVerein
Hamburg Kl Bäckerſtraße 32
Der Verein empfiehlt den Herren

Chefs ſür offene Stellen ſeine gut
empfohlenen ſtelleſuchenden Mitglieder
Am 15 Januar wurde die

60 OOO te
kaufmänniſche Stelle durch ſelne

koſtenfreie Vermittelung
beſetzt in 1896 allein 4840 Stellen

Mitglieder z Zt über 53 000

am Markt mit geräumigem
Contor worin ſeit 32 en

1897Tuchhandlung mit Maagßgeſchäft betrieben wird iſt per 1 Aprix

anderweitig zu vermiethen Eignet ſich auch zu anderen eſchäftenNäheres im Viktnalien Geſchäft daſelbſt Eingang Kleiner Sandberg



Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen

F Zimmermann Co
Halle Saale

Die Herren Aktionäre der Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen
F e an Co Aktien Geſellſchaft zu Halle Saale werden hierdurch
zu der amSonnabend den 27 Februar 1897 Nachmittags 3 Ahr
im Sitzungszimmer der Geſellſchaft Merſeburger Straße 37 ſtattfindenden

ordentlichen General Verſammlung
eingeladen TygedOrdunng

ages Ordnung
1 Geſchäftsbericht und Rechnungsabſchluß pro 1895/96

Ken r i walkungsorgane
winn4 Erſatwahl ſur das laut S 17 des Statuts ausſcheidende Auſſichtsraths

mitglied g5 Antrag die Zabl der Mitglieder des Anſſichtsrathes von vier auf fünfe eclseen und eventuelle Wabl dieſes fünften Mitgliedes g
6 Beſchlußfaſſung über ordnungsmäßig eingehende Anträge nach s 25

des Statuts
Die an der General Verſammlung theilnehmenden Herren Aktionäre

aben gemäß S 26 des Geſellſchaftsſtatuts ihre Aktien ſpäteſtens 72 StundenWieder GeneralVerſammlung bei dem Vankhauſe H F Leh

mann in Halle Saale zu binterlegen 8Der Anfſichtsrath
H steinbeck Vorſitzender

Orodit Verein von Thorwest Nagcler 0o n Göumern a

Die Herren Commanditiſten werden zu der am
Sonnabend den 27 Februar er Nachmittags 1 Uhr

im Hötel zur Preußiſchen Krone hierſelbſt ſtattfindenden ordentlichen
Generalverſammlung ergebenſt eingeladen

Tagesordnung
1 Vorlegung der Bilanz der Gewinn und Verluſt Rechnung für 1896 und

des Berichtes der perſönlich haftenden Geſellſchafter und des Auf
ſichtsrathes

2 r n über Genehmigung der Bilanz und über Verthellung des
ewtnnes

Beſchlußfaſſung über Ertheilung der Decharge
Ergänzungswahl des Anfſſichtsraths
Cönnern a den 8 Februar 1897

Der Auftichtsrathdes Creditvereins von Thorwest Nägler Co
Rittweger Vorſitzender

Ha al

u

Montag den 15 Februar Abends 8 Uhr Saalöffnung e 8 Uhr
nur eine außergewöhnlich sensationelle Vorstellung von

Flv unck Slacike
Letzte Gaſtſpiele Berlin Kroll s Theater Leipzig Hotel de Pruſſe
Spiritismus Somnambulismus Pſychologiſche Studien Enthüllungen S

aus der vierten Dimenſion Gedankenleſen Gedankenübertragung Karten
3 2 1 Vorverkauf in der Karmrodt ſchen Muſikalienhdlg Jnh Reinh Koch

ar Kalr ofMittwoch den 10 Februar

Schlafe VestVon früh 9 Uhr ab Wehlfleiſch Abends friſche Wurfſt auch
außer dem Hauſe

Freunde und Bekannte ladet freundlichſt ein Martha Sturm r

beſt 1356 Paradies garten, beſt 1356
Heute Dienstag den 9 d Mts

Großer Narrenabend
S Vrgemüthliche VnterhaltungAlle welche Humor lieben ladet ergebenſt ein

Böhlert s Restaurant Stadt Brandenburg mentar
den ar Gro ßer Narrenabend

C Meissner

h äleDonnerstag den II Februar Abends 7 Vhr
V Philharmonisches Concert

des Winderstein Orchesters aus Leipzig
Dirigent Hans Winderstein

Unter Mitwirkung des Hofkapellmeisters und Hofpianisten

Bernhard stavenhagen
aus Weimar

Programm Schumann Symphonie Dmoll Volkmann Serenade
D moll Wagner Ouv zu Tannhanser Beethoven Concert Cmoll für
Pianoforte Solostücke für Piano von Scarlatti und Liszt

Concertflügel aus der hiesigen Blüthner schen Filiale
Das VI und letate Concert findet am 17 Marz unter Mitwirkung

der Violinvirtuosin Fräulein Sophie Jaffe aus Paris statt
Abonnements anf beide Concerte 4 3 und 2 Mark Einzelkarten

à 3 2 1,50 und 1 Mark in der Musikalienhandlung von HeinrichHothan Gr Steinstrasse 14 s n mmreg

Anuswärtige Theater
Miſtwoch 10 Februar

Magdeburg Stadtth Roſenmüller
und Finke

Thalia Theater
Mittwoch bei kleinen Preiſen

Weib Gallerie 30 Parquet 50
ſag Nenes Th Die luſtigen WeiberWinde Erica Wedekind a Penſton Schöller

Leipzig Altes Th Der Widerſpän Schwank in 3 Akten von Carl Laufs

igen Zähmung Vorhere Die SchnulreiterinDeſſau Hofth Siegfried

Donnerstag Novität
Weimar Hofth Morituri

Wem gehört s
Altenburg Hoſtb Das Wetterhäuschen Novität
Gera Fürſtl Th Die Räuber
Rudolſtadt Fürſtl Th Gebildete

Menſchen

Erfurt Stadtth SturmGotha Hoſth Die Waiſe von Lowood V y l
Frl Blankenfeld a 4 9 4r b yß

Circuus81 feld C Coldkett Direktion Richard Hubert
umentelt oldkette 3Halle a An der Reilſtraße Gänzlich nener Spielplan

Heute Dienstag den 9 Februar Miß Gabriele und Mr Othon

Abends 8 Uhr r r amElite Vorſtellung iegenden Trapez Die g Garganys
Auftreten des neu engagirten Künſiler r l
Perſonals ſowie Voxführen und Reiten Ein nd Zweitad C Die 4Axr En
der n und Frei Pou s japaniſche Tauj und Jnſtru

Zum Schluß der Vorſtellung ne an
Ein Traum im norwegiſchen Vanbusſtange Mr Lela Concert

Gebirge Schnellmaler Miß Rose Harwood
oder Elfriede unter den Zwergen und Miß Lena Edwards enaliſche

TanzSängerinnen Herr SiegwartMorgen Mittwoch den 10 Februar Gentes Hriginal Geſangs nd Cho
2 große Vorſtellungen rakter Humoriſt

Abends 8 Uhr und Nachm 4 Uhr Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr
e Nachmittags 4 Uhr

Unwiderruflich rLetzte Schüler n Familien ötel er Mirsch
Vorſtellung Zimmer von 1 Mark an

Angenehme Reſtaurationsräumebei bedeutend herabgeſetzten Preiſen iW Rithausen rDer Circus iſt elektriſch beleuchtet

6 8Philharmonische Concerte
Dirigent Hans Winderstein

V Concert am 11 Februar Solist Hofpianist Bern
hard Stavenhagen

S VI Concert am 17 März Solisten Violinvirtuosin Prl
Sophie Jaffé aus Paris und Kammersängerin
Frau Rosa Sucher

Abonnements auf beide Concerte 4 3 und 2 Mark Einzelkartena s 2 1,50 und 1 Mark in der DMusikaltenhandlung von Heinrich
I Hothan Gr Steinstrasse 14

Kaſſescher Bieyele GClub
Morgen Mittwoch Abend 8 Uhr im Wintergarten

großer Fahr und Familien Abend
Gäſte willkommen

Handwerker Meister Verein
Freitag den 12 Februar Abends 8 Uhr im großen Hörſaale des Chemiſchen

Jnſtituts Mühlpforte Nr 1 Saal Eingang I
Vortrag von Herrn Geh Rath Prof Dr Volhard über

Das Aretylengas und das Teuchten der Flammen
Zu dieſem durch zahlreiche Experimente erläuterten hochintereſſanten

Vortrag bitten wir die Mitglieder nebſt ihren Frauen und erwachſenen An
gebörigen recht zahlreich zu erſcheinen Freunde des Vereins ſoweit Platz
vorhanden zugelaſſen jedoch erſt von 8 Uhr ab

Um Störungen des Vortrags zu vermeiden iſt der Eingang von
10 Minuten nach 8 Uhr ab geſchloſſen

Die Verſammlung im Hotel zur Tulpe fällt aus Der Vorſtand r
Generalverſammlung

des Harzclub Zweigvereins Halle Ganle
Freitag den 19 Februar 1897 Abends S Uhr

im großen Saale des Hotels zum Kronprinzen
Tagesordnung

1 Erledigung der Petitionen der Zweigvereine Blankenburg und Wallhauſen
2 Beſchlußfaſſung über ein zu feierndes Stiftungsfeſt am 29 od 30 April d J

in der Saalſchloßbrauerei in der hergebrachten einfachen Weiſe
3 Rechnungslegung des Schatzmeiſters über 1896
4 Beſprechung und Feſtſetzung der Beſtellgebühren ſür das Jahr 1897
5 Vortrag des Herrn Dr Smalian über Der Naturſreund im Harze

Skizzen der Natur wie ſie die Wanderung bietet
Es liegen die Einbanddecke zur Vereinszeitſchrift Der Harz und

Abonnementsliſte darauf aus ſowie ein Exemplar Ein Harzgeſang von Boden
ſtedt für die Mitglieder für 5 Mark ſtatt für 15 Mark in der Petermann
ſchen Buchhandlung hier zu haben

Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht und ſind Gäſte ſehr willkommen

Ornithologiſcher Ceutral Perein
für Sachſen und Thüringen

Vereins Versammlung
Donnerstag denz 11 d Mts Abends 8 Uhr

in Kohl s Restaurant Königſtr 4
Tages Ordnung 1 Bericht über den Ankar

von Ausſtellungskäfigen 2 Abonnement auf Fachzeitſchriften 3 Die v Wer

egt Pürvtenhalle

Markt Nr 6
Mittwoch den 10 Februar

Schlachtefeſt
9 Uhr früh Wellfleiſch

Abends div Wurſt und Suppe
Ladet ergebenſt ein W Berger

H Hpellings Regtaurant
randenburger Str 5
Morgen Mittwoch

Narrentest
wozu freundlichſt einladet Der Obige

k

Halle a S Februar

Am Bonnerstag den II Pebraur d

o bIieres
bandsausſtellung in Bernberg 4 Sonſtige Mittheelungen Der Vorſtand

beginnt der Ausstoss meines

e Benno Biſchof von C

Wezel Biſchof von
Buckhardt Biſchofvon

Stadttheater in Halle gé

Direktlion Hans Julius Rahn
Dienstag den 9 Februar

Erſtes Gaſtſpiel von Heinrich Bötel
vom Stadttheater in Hamburg

Der Poſtillon von Sonjumegau

Mittwoch den 10 Februar
142 Vorſt 103 AbonnementsVorſt

Farbe blau
Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

W Bei kleinen Preiſen
Parquet 1,40 ac

Zum letzten Male
König HeinrichTragödie in 1 Leſa S aneich

und 4 Akten von E v Wildenbruch
Perſonen des Vorſpiels

Agnes Gemahl Kaiſer
einrichs III von

Deutſchland E Scholtz
Heinrich ihr Sohn

10 Jahre alt Kl Miller
Gräfin Adelheid von
Piemont H Nordmann

Bertha ihre Tochter
in kindlichem Alter

Präxedis i kindl Alt
GrafOttov Nordheim F Biebrach

r v N LorenzSarr n Billungen R Müller
ckbert von Meißen E Bedau

Anno Erzbiſchof von
Köln A BogerHildebrand Archidia
kon von Rom E Bornſtedt

Hugo Abt v Clugny R Jahn
Rapoto Bogenſpaun 8Kaiſer Heinrichs III R Grünberg

Perſonen des Stückes
Agnes Wittwe Kaiſer

Heinrichs III von
Deutſchland E Scholtz

Heinrich lV ,ihrSohn
deutſcher König B Geidner

VDertha ſeine Gemahl J Hilm
Konrad ſein kleiner

Sohn 5 Jahre alt El Dettler
Papſt Gregor E BornſtedtJ Hugo Abt v Clugny R Jahn
Liemar Biſchof von a
Bremen Boger
Osnabrück C Kreutzer

C Schröder

Halberſtadt N Müller
GrafOttov Nordheim R Biebrach

Magdeburg

HermannderBillunge R Lorenz
Eckbert von Meißen E Bedau
Heinrich Sohn Udos

von der Nordmark A Kaſten
Rudolf v Schwaben A Lipowitz
Welf v Bayern E Grewe
Berthold v Kärnthen B Zinnſchlag
Ulrich v Godesheim O Schramm
Hermann v Gleisberg M Weiße
Ephraim ben Jebuda R Grünberg
Süßkind von Orb A Dalwig
Lambert der Schult

heiß von Worms G Demme
Gezzo der Münznmſſtr

von Worms H Mirſalis
Gottſchalf Königsbote L Kramer
Präxedis Gemahlin

des Grafen Heinrich
v d Nordmark J Freund

Der Stadtknecht von

Worms O SchrammDer Präfekt von Rom
G WäheCEencius

Gerbald ein flandri
ſcher Ritter W Mühlhan

Donadeus von Rom M Helff
Ein junger Kleriker
von Rom M Freund

Der Hanptmann der
Engelsburg L Wibert

Zunftmeiſter von Worms Geiſtliche
Volk Reiſige

Ort des Vorſpiels Goslar
Ort des Stickes 1 Akt Worms
2 Akt Rom 2 Akt Verwandlung
Worms 3 Akt Die Burg Canoſſa

4 Akt Die Engelsburg in Rom
Nach dem 1 Akt längere Pauſe

Donnerstag den 11 Februar
143 Vorſt 41 Vorſt außer Abonnement

Zweites und letztes Gaſtſpiel von
Heinrich Vötel

vom Stadttheater in Hamburg
Die weiſe Dame

Komiſche Oper in 3 Akten von VBoieldieu
Georg Brown

Heinrich Bötel als letztes Gaſtſpiel

Freitag den 12 Februar
144 Vorſt 104 Abonnem Vorſtellung

Farbe gelb
Erſtes Gaſtſpiel von Grete Gallus

erſte Soubrette vom Theater des
Weſtens in Berlin

Nobität Zum 1 Male Rovität
Fiddicke und Sohn

Große Poſſe mit Geſang in 3 Akten
von Keller und Herrmann

Hulda Stengel Grete Gallus als Gaſt

Stadttheater
50 junge Damen zur Mit

wirkang beiden Ausſtattungsſtück

1897 Vriedr Günther Fran Venns
re rérliger n enon 5 r im Bureau de
Stadttheaters
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